
Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

die sechs Mitgliedskommunen der
Brücken-Allianz Bayern-Böhmen
e.V. und unser 7. Gründungs-
mitglied Dr. Karl Döhler können
auf ein erfolgreiches Jahr 2004
zurückblicken.

Vereinsgründung

Die gute Vorbereitungsphase des
Büros Böhringer und der politi-
sche Konsens innerhalb unserer
Gemeinden mündeten am
26.02.2004 in die Vereins-
gründung der Brücken-Allianz
Bayern-Böhmen e.V.. Dadurch
stand einer öffentlichen
Förderung des Regionalmanage-
ments nun nichts mehr im Wege.
Die in der Vorbereitungsphase
gegründeten drei Arbeitskreise
konnten ab März mit einem ver-
stärkten Engagement aufwarten.
Konkrete Ansatzpunkte und
Projektvorschläge konnten etwa
mit dem “Radwegekonzept der

kommunalen Allianz“ für das
geplante Regionalmanagement
vorbereitet werden.

Europatage

Die Europatage in Hohenberg a. d.
Eger im Juni standen ganz im
Zeichen eines wiedervereinten

Europas. Kurz nach der Aufnahme
Tschechiens in die EU als neues
Mitgliedsland waren die
Europatage von einem Geist des
Aufbruchs und der Zuversicht auf
eine gemeinsam zu meisternde
Zukunft durchwirkt. Anlässlich
der Europatage konnte sich auch
erstmals die Brücken-Allianz
Bayern-Böhmen der Öffentlich-
keit präsentieren.

Regionalmanagement

Fast zeitgleich erging der von allen
Verantwortlichen heiß erwartete
Bescheid zur Förderung des
Regionalmanagements. Aus dem
Programm Ziel-2 Bayern 2000-
2006 und den Fachmitteln der

Landesentwicklung ist eine 75%-
ige Förderung für eine Laufzeit
von drei Jahren sichergestellt. Ab
01. Juli 2004 konnte der neue
Regionalmanager Herr Harald
Meier sein Amt antreten.

Arbeitskreise

In den Arbeitskreisen wurden z. B.
graphische Ideen eines gemeinsa-
men Logos entwickelt, an der
Berichterstattung für den
Bürgerboten mitgewirkt oder das
Themenfeld Energie vertieft und
weiterentwickelt. Die engagierte
Vor- und Mitarbeit des
Arbeitskreises Natur und
Tourismus konnte zu großen
Teilen im Radwegekonzept durch
das Büro Böhringer aus Bad
Alexandersbad verwendet und
fortentwickelt werden. Der zuvor-
kommenden schnellen und kon-
struktiven Arbeit von Herrn
Helzel ...

Lesen Sie weiter auf Seite 6
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ACHTUNG!
Neuer Service für
alle Veranstalter

und Vereine
Für das Jahr 2005 bietet der
BÜRGER-Bote für alle
Veranstalter und Vereine
einen zusätzlichen Service an:

Bis jetzt wurden die
Veranstaltungen fast aus-
schließlich aus den
Veranstaltungskalender der
Kommunen übernommen. Da
diese Veröffentlichungen, die
meist jährlich erscheinen, und
bei Terminänderungen nicht
regelmäßig neu aufgelegt wer-
den können, stimmen manche
Daten nicht mehr überein.

Wir möchten, dass Ihre
Veranstaltungen ein Erfolg
werden und Sie viele Bürger
im Allianzgebiet erreichen. Sie
können uns dementsprechen-
de Änderungen künftig  bis
Redaktionsschluss per eMail
übermitteln. Wir werden dann
monatlich diese Korrekturen
im Veranstaltungskalender des
BÜRGER-Bote überneh-
men.

Ihre Veranstaltungsmeldung
senden Sie bitte an:

redaktion@buergebote.de

In der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V. geht es vorwärts:

Erfolgreich ins Jahr 2005

Wir wünschen
allen unseren Lesern

eine besinnliche
Adventszeit,
ein friedvolles

Weihnachtsfest
und einen guten

Rutsch
ins neue Jahr!



Für den Sechsämterradweg in Thierstein

66 Vogelbeerbäume
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Montag, 29. November 2004
15.30 – 16.30 Uhr, Kantorat, Vorlesestunde mit Marion Kastner, Gast:
Buchautorin Petra Krippner, Waldershof

Dienstag, 30. November 2004
18.00 Uhr, Weißes Ross, Ausstellungseröffnung Porzellan und
Restaurierung, Video über Glas

Mittwoch, 01. Dezember 2004
8.00 – 11.15 Uhr, Treffpunkt: Schreinerei Wegmann,
Waldkindergarten im Pfarrwald
20.00 Uhr, Ev. Gemeindesaal, Hartl und Volksmusikgruppe
„Kugelschober“

Donnerstag, 02. Dezember 2004
19.30 Uhr, Ev. Gemeindesaal, Diavortrag „Wie es früher einmal war“ mit
Fritz Meier

Freitag, 03. Dezember 2004
14.00 – 18.00 Uhr, Schützenstüberl, Gasthof Post, 
Soldatenkameradschaft „Schießen für alle“
14.30 – 16.00 Uhr, Ev. Pfarrhof, Christbaumverkauf 
19.00 Uhr, Ev. Gemeindesaal, Märchen für Erwachsene, Eintritt 2,-

Samstag, 04. Dezember 2004
9.00 – 10.00 Uhr, Ev. Pfarrhof, Christbaumverkauf
14.00 Uhr, Weißes Ross, Vortrag „Erbrecht“ Notar Thorsten Langnau,
Thiersheim
14.00 Uhr, TSV-Turnhalle, Eröffnung Geflügelschau
16.00 Uhr, Ev. Kirche, FGV – Fichtelgebirgsweihnacht
20.00 Uhr, TSV-Turnhalle, Züchter- und Ehrenabend

Sonntag, 05. Dezember 2004
14.00 Uhr, Treffpunkt Rathaus, hist. Spaziergang mit Siegfried Schelter
14.30 Uhr, VdK-Weihnachtsfeier im Gasthof Post

Montag, 06. Dezember 2004
ab 18.00 Uhr, „Nikolaus in jedem Haus“, Evang. Landjugend

Dienstag, 07. Dezember 2004
10.00 – 11.30 Uhr, Englisch im Kindergarten

Mittwoch, 08. Dezember 2004
14.30 Uhr, Ev. Gemeindesaal, Weihnachtsfeier für Behinderte, BRK-
Kreisverband Marktredwitz
19.00 Uhr, Kath. Kirche, Feierliches Rorateamt mit dem Röslauer
Dreigesang

Donnerstag, 09. Dezember 2004
14.00 – 18.00 Uhr, Gemeindebücherei Rathaus, „Tag der offenen Tür“
14.30 Uhr, Ev. Gemeindesaal, Seniorenweihnachtsfeier der Ev.
Kirchengemeinde

Freitag, 10. Dezember 2004
14.30 – 16.00 Uhr, Ev. Pfarrhof, Christbaumverkauf

Samstag, 11. Dezember 2004
9.00 – 11.00 Uhr, Ev. Pfarrhof, Christbaumverkauf
19.00 Uhr, TSV-Turnhalle, TSV-Weihnachtsfeier, Motto „Thiersheim“

Sonntag, 12. Dezember 2004
ab 13.00 Uhr, Marktplatz, Weihnachtsmarkt
14.00 – 16.00 Uhr, Marktplatz, Auftritt der Grundschüler mit Sing- und
Sprechstücken
18.00 Uhr, Marktplatz, Schlüsselübergabe, Kindergarten und Nikolaus

Die Bürgerbühne in Thiersheim im Dezember

Das Programm

Der Thiersheimer Bürgermeister Adam Seyferth, Landrat Dr. Peter Seißer
und der Thiersteiner Bürgermeister Willi Heinl pflanzen den ersten
Vogelbeerbaum gemeinsam.

Der  BÜRGER-Bote
Informationen aus der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.



Im Oktober 2004 sind den
Einwohnern des Marktes
Schirnding und der Stadt
Hohenberg a. d. Eger die Lohn-
steuerkarten für das Kalenderjahr
2005 zugestellt worden.

Bürger, die für das
Kalenderjahr 2005 eine
Lohnsteuerkarte benötigen und
diese noch nicht erhalten haben,
werden gebeten, deren Aus-
stellung bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Schirnding, Rathaus
Schirnding, Hauptstraße 5, 95706
Schirnding, Zimmer 11, umge-
hend zu beantragen.

Bürger, die für das
Kalenderjahr 2005 eine Lohn-
steuerkarte erhalten haben und
diese nicht mehr benötigen, wer-
den gebeten, die Lohnsteuerkarte
umgehend an die Verwaltungs-
gemeinschaft Schirnding zurück-
zugeben.

Wir bitten Sie, die zugestellten
Lohnsteuerkarten auf ihre
Richtigkeit hin zu überprüfen und,
falls notwendig, entsprechend
ändern zu lassen. Wir weisen aller-
dings darauf hin, dass die
Gemeinden Kinder nur bis zum
18. Lebensjahr auf der

Lohnsteuerkarte eintragen kön-
nen. Ältere Kinder trägt nach
Vorlage eines Antrages auf
Lohnsteuermäßigung und der ent-
sprechenden Nachweise
(Bestätigung Schule, Lehrherr,
etc.) das Finanzamt ein. Die
Anträge sind hier bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Schirnding
erhältlich.

Eine Änderung der Steuer-
klassen „vier/vier“  in „drei/fünf“,
bzw. umgekehrt darf, wenn sie im
Jahr 2005 vorgenommen wird, in
der Regel nur einmal durch die
Ver-waltungsgemeinschaft Schirn-
ding durchgeführt werden.

Die betroffenen Ehepaare wer-
den deshalb gebeten, ihre Lohn-
steuerkarten hinsichtlich der
Steuerklassenwahl zu überprüfen
und gegebenenfalls eine entspre-
chende Änderung noch in 2004
vornehmen zu lassen.

Verwaltungsgemeinschaft
Schirnding

Schirnding, den 28.10.2004

Dieter Thoma
Gemeinschaftsvorsitzender

Hohenberg - Schirnding 3

Am zweiten Adventssamstag den
4. Dezember 2004 jährt sich zum
siebten Mal auf dem im Rahmen
der Dorferneuerung neu gestalte-
ten Burgplatz die Hohenberger
Burgweihnacht. Beherrscht von
der mächtigen Burgkulisse und
einem mit heimischen Porzellan -
zur Verfügung gestellt von den
Firmen Dibbern und Rosenthal
AG - herrlich geschmückten
Christbaum fügt sich die kleine
Budenstadt dekorativ in die
Umgebung ein.

Einheimische Vereine, Firmen,
Einzelpersonen und Institutionen,
bieten ab 14.00 Uhr vieles an, was
das auf die Vorweihnachtszeit ein-
gestimmte Herz begehrt. Und
selbstverständlich gehören zu
einer Burgweihnacht auch die
Ritter - allen sicher bekannt durch
das im Juni stattfindende
Ritterfest. So werden die Besucher
begrüßt von einem Burgfräulein -
anschließend bieten die Ritter von
Hohenberg vom Amulett gegen
böse Geister bis zu Handwerk-
lichem allerhand Mittelalterliches
an. Auch eine lebende Grippe der
Ritter ist zu bestaunen.

Der Arbeitskreis Weihnachts-
markt nimmt heuer erstmalig an
der Ausschreibung der Löwenbräu
AG München unter dem Motto:
„Oh du Fröhliche!“ teil, bei der die
beliebtesten Weihnachtsmärkte in
Bayern prämiert werden. Dafür
liegen in den Geschäften
Stimmkarten aus, die gesammelt
und nach München geschickt
werden. Die Stimmen werden pro-
zentual zur Einwohnerzahl gerech-
net, so dass kleine Gemeinden die
gleichen Chancen haben. Die
Teilnehmer an dieser Abstimmung
können ein Shopping-
Wochenende in München mit
Übernachtung im Wert von EUR
1000,- gewinnen.

Die Siegergemeinde erhält
EUR 10.000,00!!!

Bekanntmachung
Ausgabe der Lohnsteuerkarten 2005

Programm
14.00 Uhr

Eröffnung Ritterschaft 
und Bürgermeister

16.00 Uhr
Mittelalterlicher Gesang 
Ritterschaft

16.30 Uhr
Weihnachtliche Musik 
unterm Christbaum

17.30 Uhr
Weihnachtssingen 
Männergesangsverein

18.00 Uhr
Weihnachtliche Musik 
unterm Christbaum

18.30 Uhr
Nikolaus kommt mit 
Kutsche oder Schlitten

Zum 9. Mal jährt sich am 2.
Adventssonntag der Weihnachts-
markt auf dem im Rahmen der
Dorferneuerung neu gestalteten
Marktplatz in Schirnding. Die
kleine Budenstadt wird beherrscht
von einem stattlichen Tannen-
baum, dekorativ geschmückt mit
von der Porzellanfabrik Arzberg
Porzellan GmbH zur Verfügung
gestelltem Porzellan; eine seit
Jahren von den Besuchern mit
Begeisterung angenommene
Attraktion. 

Die Besucher erwarten um die
20 Verkaufsstände, an denen
Vereine, Firmen, Institutionen
und Einzelpersonen neben allerlei
adventlichen Gaumenfreuden wie
Glühwein, Früchtepunsch, Feuer-
zangenbowle, Jagertee, Gewürz-
schnitten, Weihnachts-gebäck,
Gulaschsuppe, Räucherfisch,
Lachs und Wurst in Gläsern,
getrocknete Pilze, Bratwürsten
und Waffeln anbieten. Auch eine
große Auswahl an Handarbeiten
und weihnachtlichen Bastel- und
Geschenkartikeln, Waren aus
"Eine Welt" sowie Mikrofaser-

tücher und Aloe Vera Produkte
stehen zum Verkauf. 

Außerdem präsentiert sich die
Schäferei Frank mit einem
Verkaufsstand und einem Schaf-
gehege. Die Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr bewirten die
Besucher in der Fahrzeughalle des
Feuerwehrhauses wieder mit Bier. 

Der Weihnachtsmarkt ist am
Sonntag, 05. Dezember von 14.00
bis 20.00 Uhr geöffnet. 

Bürgermeister Reiner Wohlrab
heißt alle Marktbesucher bei der
offiziellen Eröffnung um 16.00
Uhr willkommen. Anschließend
wird sich der Gesangverein
Schirnding und eine Bläsergruppe
unter dem Christbaum einfinden,
um die Besucher in der
Budenstadt mit weihnachtlichen
Liedern in feierliche Stimmung zu
versetzen. Marktgemeinderätin
Hedi Reichel wird für die kleinen
Gäste Geschichten vorlesen.
Gegen 17.00 Uhr besuchen der
Nikolaus und das Christkind den
Weihnachtsmarkt und verteilen
Süßigkeiten an die Kinder.

Zur Hohenberger Burgweihnacht am 04.12.:

Gute Gewinnchancen!
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Im Arzberger Rathaus stellt
momentan der Egerer Künstlers
Zbynek Illek seine Fotografien
zum Thema „Akt“ aus. Obwohl
dies nicht die erste Ausstellung
des Egerer Künstlers Zbynek Illek
auf bayerischen Terrain ist, freut
es uns umso mehr, dass er nun mit
seinen „Akten“ im Gebiet der
Brücken-Allianz Bayern-Böhmen
präsent ist.
Wir alle erinnern uns an die
„Euregio Interart Egrensis“, wel-
che als großer Erfolg  in Frau Erika
Klos „Künstlerhaus“ in Schirnding
als eine Art internationaler
Workshop abgehalten wurde.
Deutsche, Tschechen, Österrei-
cher und Slowenen waren hierbei
vertreten.
Die Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen e.V. fühlt sich geehrt mit
Herrn Zbynek Illek einen der
aktuell bedeutensten tsche-
chischen Kunstfotographen nach
Arzberg bekommen zu haben und
fühlt sich in ihrer grenzüberschrei-
tenden Ausrichtung damit
bestärkt.
Illeks wurde  am 20.03.1954 in
Marienbad geboren und studierte
bis 1977 an der pädagogischen
Fakultät in Pilsen, unterrichtete
von 1983 bis 1986 am Institut für
bildende Fotographie in Opava.
Er ist seit 1985 Leiter der staatli-
che Galerie G4 in Cheb, wo er
jährlich 13 Ausstellung organi-
siert.
In seinem Schaffen widmet sich
Illek vor allem der sozial doku-
mentierenden Fotographie wie
z.B. in seinen Zyklen, 1986.
Eigenständige Ausstellungen
organisierte er ab 1986.
Gemeinsame Ausstellungen folg-
ten ebenfalls ab diesem Jahr u.a.
in England, Schottland,
Deutschland und im Baltikum.
Ab 1982 war er an zahlreichen
Projektrealisationen und
Workshops beteiligt, z.B. 1993-96
mit der „Undurchsichtigen
Familie“, welche u.a. auch in
Essen stattfand. Zbynek Illek lebt
und arbeitet in Eger.
Wir wünschen uns für die Zukunft
einen weiterhin einen regen kul-
turellen Austausch mit tsche-
chischen Künstlern.

Die Kunst ist dazu besonders gut
geeignet, überwindet sie doch
spielend Sprachgrenzen.

Regionalmanager
Harald Meier

Austellung des Egerer
Künstler Zbynek Illek:

„Akt“

Nachdem bei der grundlegenden
Sanierung des Bergbräugebäudes
beträchtliche Fortschritte zu ver-
zeichnen sind und sich ein abseh-
bares Ende dieser städtichen
Großmaßnahme abzeichnet - die
Einweihung wird Ende Mai 2006

sein -, hat der Stadtrat Arzberg
den nächsten Schritt in der
Umgestaltung bzw. Verbesserung
der stadtbildprägenden Kirchen-
burganlage beschlossen. 

In seiner Sitzung am 28.10.
stimmte er der Neugestaltung der

Friedhof- und Humboldtstraße zu.
Die Kolpingstraße wird auf einer
Länge von 140 lfm., die
Humboldtstraße auf einer Länge
von 90 lfm. ausgebaut. Details der
doch sehr ansprechenden Planung
des Ingenieurbüros für Tiefbau-
technik Wolf & Zwick, Marktred-
witz können dem nebenstehenden
Plan entnommen werden.

Die gesamte Maßnahme liegt
im Gebiet der Stadtsanierung,
wird daher entsprechend bezu-
schusst. Besonders erfreut zeigte
sich der Stadtrat Arzberg, dass es
gelungen ist, den Ausbau des
Parkplatzes gegenüber der Stadt-
halle-Turnerheim mit in die
Maßnahme einzubeziehen. Damit
wird auch der Ausbau dieser für
den Bereich der Schulen, Stadt-
halle, Freibad und Kirchen zentra-
len Stellplätze, die fußläufig sehr
gut angebunden sind, gefördert.

Friedhof- und Humboldtstrasse:

Stadtrat beschließt Neugestaltung
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Arbeits- und ausbildungssuchende
Jugendliche unterstützt das bfz
Berufliche Fortbildungszentrum
Marktredwitz mit „ABBA“, einem
Beratungsangebot, das über Mittel
aus dem Bayerischen Arbeits-
marktfonds gefördert wird.

Die „Ausbildungsplatz-
Vermittlung und Bedarfsgerechte
Akquise von Ausbildungs- und
Arbeitsplätzen“ ist ein mehrgleisig
aufgebautes Projekt, das neben
einer Gruppe, in der die
Jugendlichen individuell qualifi-
ziert werden, auch Unterstützung
bei der Jobsuche anbietet. In den
Job-Büros in Wunsiedel und
Marktredwitz erreichen Jugend-
lichen ihren „Job-Agenten“, der

Bewerbungsaktivitäten zielgerich-
tet unterstützt und auf die Suche
nach zu besetzenden Jobs und
Ausbildungsplätzen in der Region
geht. 

Teilnehmen können alle
Jugendlichen bis 25 Jahre, die zur
Zeit auf der Suche nach einem Job
oder einer Lehrstelle sind. 

Wer sich telefonisch informieren
möchte, kann den Job-Agenten
Wolfgang Beier montags bis mitt-
wochs unter 09231 505270 errei-
chen.

Heidi Thoma
bfz Marktredwitz

Hilft Jugendlichen bei Bewerbung und Jobsuche:

A B B A

Die Sektion Ost der Skischule
Nordbayern mit ihrem Leiter, dem
Arzberger Skilehrer Gerhard
Stöhr, bereitet sich auf den kom-
menden Skiwinter vor.

Anfang Dezember wird in St.
Moritz das Zentraltraining der
Skischule Nordbayern durchge-
führt unter Anleitung von
Mitgliedern des Lehrteams des
Deutschen Skiverbandes, wo die
Skilehrer auf den neuesten Stand
von Technik und Methodik im
Skilehrerwesen gebracht werden.

Die Sektion Ost hat ihren
Hauptsitz in Immenreuth am
Tannenberglift und führt dort
Skikurse für Kinder und
Erwachsene in allen Leistungs-
klassen durch. Spezialisiert ist man
dort auf Kinderskikurse. Die
Skikurse für die kommende Saison
am Tannenberg sind für die
Weihnachtsferienzeit sowie als
Wochenendkurse (ab 16.01.) aus-
geschrieben. Erfahrungsgemäß
herrschen ab Mitte Januar meis-
tens die günstigsten Schneebe-
dingungen.

Am Arzberger Skihang wer-
den in Zusammenarbeit mit der
Volkshochschule seit Jahren
Flutlichtkurse durchgeführt und
erfreuen sich bei Kindern und
Erwachsenen steter Beliebtheit,
besonders wegen der günstigen
Abendstunden von 18.45 - 19.45
Uhr. Durch das rechtzeitige
Kursende ist dieser Skikurs auch
für Kinder geeignet.

Eine weitere Skikursveran-
staltung findet jeweils Anfang
Januar (ab 08.01.) am Fleckl statt,
der nun in den Händen der
Arzberger Skischulsektion liegt.
Dieser Kurs findet ebenfalls an
Wochenend Nachmittagen statt
und umfasst insgesamt 9 Stunden.
Das Skigebiet Fleckl mit Hängen

der verschiedenen Schwierigkeits-
grade und mehreren Liften eignet
sich auch bestens für die verschie-
denen Leistungsstufen.

Zu allen drei Skikursarten der
Sektion Ost sind Interessenten aus
dem Allianz-Gebiet in Arzberg
und Umgebung recht herzlich ein-
geladen. Zum Abschluss der
Saison führt die Skischule eine
Tagesfahrt zum Arber im
Bayerischen Wald durch, die
voraussichtlich am 06. März 2005
stattfindet.

Auskunft und Anmeldung:
Gerhard Stöhr, Arzberg
Tel. 09233 - 1718
Hans Fräßdorf, Arzberg
Tel. 09233 - 8574

Die Vorbereitungen für den Winter sind im Gange:

Skikurse in Arzberg

Am 1. Oktober öffnete die
Gaststätte „Zur Krone“ in Seußen
nach langem Hin und Her endlich
wieder seine Türen. Somit konnte
Seußen das Dorfwirtshaus und
seine Vereinsgaststätte nun doch
am Leben erhalten.

In Zusammenarbeit mit der
Brauerei Nothaft und der
Metzgerei Rieß hat Eva März, die
neue Pächterin und ihr Team, in
der heute noch harten Zeit den
Mut aufgebracht diese Heraus-
forderung anzunehmen.

Die „Krone“ bietet abwechs-
lungsreiche Küche, Sonntags
Mittagstisch wie bei Muttern,
Dienstag und Mittwoch für die
Region traditionelles Kronfleisch,
deftige Brotzeiten frisch aus der
metzgerei und auf Bestellung alles

was der Gaumen begehrt. Mit den
Räumlichkeiten (Gastraum 40
Plätze, Nebenraum 50 Plätze)
sowie einem seperatem Vereins-
zimmer mit 40 Plätzen ist das neue
Krone-Team in der Lage,
Geschäftsessen und Familien- und
Vereinsfeiern jeder Art auszurich-
ten. Veranstaltungen vom
Schlachtfest bis hin zur
Faschingsveranstaltung entneh-
men Sie bitte aus der örtlichen
Presse, Plakaten und Flugblättern.

Wollen wir hoffen, dass nicht
nur Seußen, sondern die gesamte
Region das Angebot der
Gaststätte „Zur Krone“ annimmt
und wünschen der neuen
Pächterin Eva März alles Gute auf
ihrem geschäftlichen Weg und
viele zufriedene Gäste.

Dorfwirtshaus „Zur Krone“ wieder geöffnet:

Die Krönung in Seußen
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Fortsetzung von Seite 1

... Der zuvorkommenden schnel-
len und konstruktiven Arbeit von
Herrn Helzel (Direktion für ländli-
che Entwicklung, Bamberg) und
der Tätigkeit des Regionalmana-
gements ist es zu verdanken, dass
das Radwegekonzept aufgrund
zahlreicher Anknüpfungsmöglich-
keiten an frühere Flurberei-
nigungsverfahren nahezu vollstän-
dig einer hohen Bezuschussung
durch die DLE zugeführt werden
kann. Die Steuerungsgruppe traf
sich anlässlich der Mitarbei-
terauswahl für das Regional-
management erstmals am
14.07.2004 und konnte am
01.08.2004 als dreiviertel Kraft
Frau Sabine Rögner aus Arzberg
als neue Projektassistentin einstel-
len. Eine intensive Bestandspflege
heimischer Firmen erfolgte durch
öffentlichkeitswirksame Besuche
in allen sechs Allianzgemeinden.
Am 02.08.2004 trafen sich die drei
Arbeitskreise in Thiersheim zu
einem informellen Treffen, das
zum gegenseitigen Austausch und
zur Kursbestimmung diente. Am
01.09.2004 konnte sich Herr
Alexander Döbler vom StMWIVT
in der zweiten Steuerungs-
gruppensitzung und einer
anschließenden Exkursion von
den laufenden und geplanten
Vorhaben ein Bild machen.

Projekte

Das Projekt Wanderreiten wurde
vom Arbeitskreis Natur und
Tourismus und vom Regional-
management konstruktiv beglei-
tet. Die Voraussetzungen zur
Schaffung eines touristisch attrak-
tiven Wanderreitens bedürfen wei-

terhin einer intensiven Betreuung,
insbesondere um die Problematik
des Grenzübertritts mit dem Pferd
zu entschärfen. Gleichfalls stammt
aus dem Arbeitskreis Natur und
Tourismus die Idee eines grenz-
überschreitenden Themenwan-
derweges durch das Egertal von
Kaiserhammer über Hohenberg
nach Eger. Die gute Vorarbeit
ermöglicht es bereits ab 2005 in
die Projektphase einzutreten. Bei
unserer dritten Steuerungs-
gruppensitzung am 05.10.2004
konkretisierte Herr Helzel von der
DLE freundlicherweise die reali-
sierbaren Wegabschnitte für das
“Allianz-Radwegenetz“. Die Vor-
bereitungen zur Gewinnung eines

tschechischen Aktionsbündnis-
Partners (Mikroregion Chebsko)
laufen. Die Entscheidung für ein
gemeinsames Logo steht unmittel-
bar bevor. Mit der Entwicklung
und dem Auswahlverfahren waren
alle drei Arbeitskreise miteinbezo-
gen. Die Aktivitäten des
Arbeitskreises Wirtschaft konzen-
trieren sich zur Zeit auf den Sektor
Energie und haben etwa sonnen-
kraftbetriebene Bürgerbeteili-
gungsanlagen zum Ziel. Die
Berichterstattung des Regional-
managements vor verschiedenen
Gremien geschah über Power-
Point-Präsentationen, so etwa
auch zur ersten Lenkungs-
ausschusssitzung am 11.10.2004.
Firmen beiderseits der Grenze
unterstützte das Regional-
management durch Kontaktver-
mittlung, Übersetzungen und
Betreuung, um im jeweils anderen
Land unternehmerisch tätig wer-
den zu können. Eine Gegen-
leistung der Firmen ist ein in
Aussicht gestelltes Projektspon-
soring und/oder die Mitgliedschaft
in der Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen. Zentrale Projekte im
November ist der Internetauftritt
und der Image-Prospekt, dessen
Inhalte vom Arbeitskreis Image
entwickelt wurden. Das Regional-

management übernimmt die text-
liche Ausarbeitung in beiden
Vorhaben. Bedeutend ist auch die
Qualitätsoffensive im Tourismus.
Eine Auftaktveranstaltung ist dazu
ein Vortrag von Herrn Reinhold
Walter vom BDI mit dem Thema
“Dienstleistungsmentalität im
Tourismus“. Klassifizierung der
Gastbetriebe und eine Ver-
besserung des touristischen
Angebotes in der “Allianz“ sind
von zentraler Bedeutung für die
Region.

Netzwerk Medien
und regionale Akteure

Die Zusammenarbeit mit den
Medien, insbesondere mit
Frankenpost, Bürgerbote, Blick-
punkt und auch den tsche-
chischen Tages- und Wochen-
zeitungen gestaltete sich im ver-
gangenen Jahr sehr erfreulich. Das
“Schaufenster der Region“ bietet
heimischen Firmen aus Hoch-
franken ihre Waren und Produkte
im Autohof Thiersheim auszustel-
len. Das Kuratorium Hochfranken
und die Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen arbeiten hier Hand in
Hand und können als ein gelunge-
nes Beispiel von Vernetzung und
Kooperation gelten.

Nachbar Tschechien

Jüngste Anspielungen, die
Brücken-Allianz Bayern-Böhmen

orientiere sich zu sehr nach
Tschechien, verkennen die
Realität. Bekanntlich steht man
mit dem Rücken zur Wand keines-
falls gut da. Alleine unser
Vereinsname, aber auch die
Förderbedingungen sehen eine
intensive Zusammenarbeit mit
unserem Nachbarn vor. Eine
zukunftsorientierte Regionalent-
wicklung macht insbesondere in
unserer Region mit Sicherheit
nicht an Gemeinde-, Allianz-,
Regierungsbezirks- oder Länder-
grenzen halt. Der Wachstums-
markt in der Tschechischen
Republik bietet bisher leider oft
noch ungenutzte Chancen.

Ihre Allianzbürgermeister, MdL
Dr. Karl Döhler und das
Regionalmanagement wünschen
Ihnen ein gesegnetes und besinnli-
ches Weihnachtsfest und ein
gesundes neues Jahr.

Die Bürgermeister der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen e.V.:
Winfried Geppert, 1. Vorsitzender,
Dieter Thoma,1. Stellvertreter
Reiner Wohlrab, Kassier
Adam Seyferth, 2. Stellvertreter
Willi Heinl
Rudolf Reichel, Schriftführer

Unser 7. Gründungsmitglied und
stellvertretender Landrat
Dr. Karl Döhler

Regionalmanager
Harald Meier

In der Kommunalen Allianz geht es vorwärts:

Erfolgreich ins Jahr 2005
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Wie die Egerer Geschichtsbücher
erzählen, gab es in Cheb-Eger
auch, wie in mehreren tsche-
chischen Städten, eine kleine jüdi-
sche Gemeinde, die auf ihre Weise
das Bildungsniveau der Stadt
erhöhte. In den dreissiger Jahren
des vorigen Jahrhunderts lebten
dort ca 500 bis 600 Menschen.

Zu dieser Zeit wurde in Eger
ein neuzeitliches wunderschönes
Gebäude im novoromanischen
Still - eine Synagoge - erbaut. Es
war genauer gesagt im Jahre 1893
und diese diente als ein kulturelles
und gesellschaftliches Zentrum für
die jüdische Gemeinde. Das
Gebäude stand an der Ecke der
Strassen Obrnene brigady und
Hradebni, wo jetzt die  Neubauten
eines Jugendheims und mehrere
Büros stehen. Das Jahr 1938 war
für die Egerländer Juden schicksal-
haft.

Die Entwicklung der histori-
schen Ereignisse und des
Nationalsozialismus veranlasste
diese ihre Heimatstadt zu verlas-
sen. Am schlimmsten war es
angeblich nach der Rede Hitlers
am 12.September 1938 gegen
Juden. Nur einige kamen nach
dem Kriege nach Eger zurück.
Viele sind nach Israel oder nach

Westen umgezogen. Und die hier
blieben, ließen meistens ihr Leben
in den Konzentrationlagern. Nach
den Archivangaben wurde die
jüdische Gemeinde am 10.No-
vember 1938 von den Nazional-
sozialisten in Eger ausdrücklich
vernichtet. Die ältere Synagoge im
gotischen Stil wurde erbaut im
Jahre 1347 an der Ecke der
Strassen Jakubska und Kamena
erbaut. Noch heute findet sich auf
der Burg in Eger eine Gedenktafel
aus Granit.

Die jüdische Gemeinde wurde
von der Stadt Eger nicht verges-
sen. Im Rahmen eines Projektes
des Karlsbader Bezirkes  wurde
schon in Frantiskovy Lazne-
Franzensbad und Sokolov-Falknau
eine Gedenktafel für die dort
lebenden Juden errichtet. In Eger
wurden die nötige Gelder für das
Projekt von der Stadt und vom
Stiftungsfond den Opfern des
Holocaustes zur Verfügung
gestellt.

In Verbindung mit diesen
Ereignissen wurde jetzt eine
Exposition im Bezirkmuseum
Anna Frankova und dann eine
Ausstellung des Malers Fritz
Lederer eröffnet. an13

Am 11. und 12. November wurde
die Bezirksvertretung des
Karlsbader Bezirkes gewählt.
Politiker aller Parteien haben in
den Medien geworben, zur Urne
zu gehen und haben viele ver-
schiedenen Theman im
Wahlkampf angesprochen.
Trotzdem war die Teilnahme an
diesen Wahlen sehr niedrig.
Ungefähr  25% der Leute haben
sich für eine Partei  entschieden
und kamen zu den Urnen. Ebenso
niedrig war auch die Teilnahme an
den Wahlen des Europarlaments.
Es haben nur 60.163 Leute ihre
Stimmen abgegeben von 241.442
Bewohnern des Karlsbader
Bezirks, die wahlberechtigt waren. 

Das Ergebnis:
Von den 45 Sitzen in der
Vertretung des Bezirkes hatdie
ODS mit 21 gewonnen. An zwei-
ter Stelle sind die Kommunisten
mit zwölf Sitzen. Die sozialdemo-
kratische Partei konnte nur sieben
Sitze erreichen und fünf haben die
kleineren Parteien erreicht. Die
besten Ergebnisse erreicht die
ODS in Marianske Lazne
–Marienbad und in Asch. In den
kleineren Gemeinden gewannen
mit grossem Vorsprung die
Kommunisten. In Eger erhielten
sie 28% der abgegebenen
Stimmen.
Die Ergebnisse dieser Wahlen

haben ihre Ursachen. Die
Unterschiede im Lebensstandard
in der Tschechischen Republik
vergößern sich, vor allem die
Abgeordneten haben grosse
Vergütungs- und andere Vorteile.
Durch die Medien  sind viele
Affären und Korruption in höhe-
ren Positionen und auch auf den
Ämtern entdeckt worden. Und
was versprochen wurde? Mit dem
Eintritt in EU wurde die
Regierung gezwungen, viele
Gesetze zu erneuern und das
bringt neue staatliche und auch
unternehmerische Ausgaben mit
sich und der Staat braucht neue
Gelder.
Die Folgen wirken sich auf das
Lebensniveau der Tschechen
negativ aus. Die Krankenver-
sicherung wurde gekürzt, die
Steuern für die Bürger erhöht,
Sozial- und Krankenver-
sicherungsabgaben sind ebenfalls
gestiegen. Die Verteuerungspolitik
für die Bürger brachte auch die
Änderung des Mehrwertsteuer-
gesetzes, mit dem der
Mehrwertsteuersatz  für die meis-
ten Ausgaben der Haushalte von 5
auf 19% erhöht wurde. Die Über-
gangszeit für die EU-
Mitgliedschaft der Tschechischen
Republik wird noch einige Jahre
dauern und es ist zu hoffen, dass
mit den erhöhten Kosten auch die
Löhne steigen werden. an13

Eine Besichtigung des Pilsener
Museums ist sehr empfehlenswert.
Es gibt dort viele interessante
Expositionen zu sehen. Seit 05.
November werden hier historische
Tapiserien unter der Mitarbeit mit
Kollegen aus dem Museum der
Stadt Liberec, wo die
Textilindustrie ein große Rolle in
der Geschichte spielte, ausgestellt.
Vor allem aber kann Ihnen  das
Museum mit einen Unikat aus der
Zeit vor 310 Mio Jahren aufwar-
ten. Es ist ein Bärlapp-Abdruck
(lat. Lepidodendron lycopodioi-
des), der von angestellten
Paläontologen nicht weit von
Pilsen im Jahre 2002 gefunden
wurde. Sie können ein Fossil, das
ungefähr 150 cm gross ist und 11
Meter breit ist, sehen. An dem
Fossil studieren die ortlichen
Paläontologen, wie der damalige
Urwald aussah, was für Pflanzen

hier wuchsen usw. Der Präparator
des Museum hat ein ganzes Jahr
an dem Fossil gearbeitet, um es in
den jetzigen Zustand zu bringen.
Es handelt sich um Äste eines
Baumes, der 9 Meter hoch war.
Dieses Juwel der Sammlungen, das
zur Zeit in den
Eingangsräumlichkeiten ausge-
stellt wird, wird später in eine
neue paläontologische Exposition
eingereiht. Dieser Fossilfund ist
der grösste weltweit und das
Pilsener Museum ist sehr stolz
darauf. Aber ohne Mithilfe der
Anstalten, wie dem Tschechische
geologische Dienst oder der
Wissenschaftakademie der
Tschechischen Rupublik, wäre es
finanziell nicht tragbar gewesen.
Das Gebäude des Museum wurde
komplett neu rekonstruiert.
Sind Sie recht herzlich zu einem
Besuch eingeladen. an13

Nach den Quellen des Egerer Archivs:

Erinnerung an die
jüdische Gemeinde Eger

Im Pilsener Westböhmischen Museum:

Ein Unikat

Die neue Bezirksvertretung im Karlsbader Bezirk:

Das Ergebniss der Wahlen
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Arzberg
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Mi., 01.12. UPW Arzberg: Stammtisch
Gaststätte Alte Hufschmiede

Fr., 03.12. Skatclub 1983 e.V. Arzberg:
Preisskat
19.15 Uhr, Kath. Vereinshaus

Sa., 04.12. Soldatenkameradschaft Arzberg:
Adventsfeier
14 Uhr, Kath. Vereinshaus

04.12. Arbeitskreis Altes Bergwerk: Barbarafest:
16 Uhr, Altes Bergwerk "Kleiner Johannes"

04.12. Siedlergemeinschaft:
Weihnachtsfeier, 19 Uhr

04.12. FFW Seußen:
Weihnachtsfeier, 19.30 Uhr

04.12. Kath. Pfarrgemeinde
-06.12. Nikolausaktion

So., 05.12. Kath. Pfarrgemeinde:
Adventfeier der Kindertagesstätte
14 Uhr, Kath. Vereinshaus

05.12. Naturfreunde: Nikolausfeier
17.30 Uhr, Grenzlandhütte

05.12. Nikolausmarkt in Röthenbach
Di., 07.12. Naturfreunde: Monatssitzung

19.30 Uhr, Grenzlandhütte
Mi., 08.12. Fotoclub Arzberg: Nikolausfeier

20 Uhr, Bahnhof Arzberg

Sa., 11.12. Skatclub 1983 e.V. Arzberg:
Nikolaus-Skatturnier
13 Uhr, Kath. Vereinshaus

11.12. Skatclub 1983 e.V. Arzberg:
Preisrommee
19.30 Uhr, Kath. Vereinshaus

11.12. FFW Haid: Weihnachtsfeier
19.30 Uhr, Gasthaus Seeklause

11.12. TSV Arzberg-Röthenbach:
Weihnachtsfeier
TSV Sportheim Röthenbach

11.12. Soldatenkameradschaft Röthenbach:
Vorweihnachtliche Feier
19.30 Uhr, Altes Schulhaus Arzberg

So., 12.12. TSV Arzberg-Röthenbach:
Weihnachtsfeier
TSV Sportheim Röthenbach

So., 12.12. Garten- u. Blumenfreunde Arzberg:
Adventsfeier, 14 Uhr, Schützenhaus

12.12. Fischereiverein Arzberg-Seußen:
Weihnachtsfeier
15 Uhr, Gasthaus Zur Krone, Seußen

Sa., 18.12. Sängervereinigung Seußen:
Weihnachtsfeier
19.30 Uhr, Gasthaus Zur Krone, Seußen

18.12. Naturfreunde: Weihnachtsfeier
19.30 Uhr, Grenzlandhütte

Di., 21.12. Schützengesellschaft:
Weihnachtsfeier
19.30 Uhr, Schützenhaus

Fr., 31.12. alle Seußener Vereine:
Treffen zum Jahreswechsel
Dorfplatz Seußen

31.12. TSV Arzberg-Röthenbach:
Silvester-Party für Jung und Alt
20 Uhr, TSV Sportheim Röthenbach
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Höchstädt

Fr., 03.12. SPD-Ortsverein Höchstädt:
Preisschafkopf

Sa., 04.12. ERC-Fanclub:
Jahreshautversammlung mit
anschließender Weihnachtsfeier

04.12. FFW Höchstädt:
Nikolausfeier

Sa., 11.12. ATV Höchstädt 1910 e.V.:
- 12.12. Weihnachtsfeiern

Di., 14.12. Gemeinderatssitzung:
Öffentliche Sitzung

Sa., 18.12. TG Höchstädr 1911 e.V.:
Weihnachtsfeier

So., 26.12. ATV Höchstädt 1910 e.V.:
Preisschafkopf

Fr., 31.12. ATV Höchstädt 1910 e.V.:
Silvesterparty

Deutsch - Tschechisch für Anfänger

Kulturhammer
Kaiserhammer

Freitag, 7. Januar, 20 Uhr

Vince Ebert:
„Urknaller - Physik ist sexy“

Stand-Up-Kabarett

Das gesamte Universum expandiert, aber trotzdem finden wir keinen
Parkplatz. Wir benutzen Handys
mit Kamera, integriertem
Pürierstab und Duschhaube, aber
die einfachsten naturwissen-
schaftlichen Fragen können wir
nicht beantworten: Wieso wird es
nachts dunkel? Weshalb pfeift ein
Wasserkessel? Und warum sollte
man keinen gelben Schnee essen?
Vince Ebert weiß es. Der Diplom-
Physiker verließ nach seinem
Studium das Labor, zog Karo-
Pullunder und Birkenstock aus,
dachte nach und erklärt in sei-
nem neuen Programm "Urknaller
– Physik ist sexy!" die großen und
kleinen Zusammenhänge des
Lebens. 
EUR 12.-/9.- 

Freitag, 21. Januar, 20 Uhr

Katharina Elena:
Ein Ein-Mann-Musical für fünf Frauen

In dem turbulenten "Ein-Mann-Musical für fünf Frauen" zieht die
Bayreuther Diva (Christian Schmidt) unter der Regie von Wenzel
Schneider, alle Register! Unterstützt wird sie dabei von Christine
Fesefeldt am Klavier.
Fünf Frauen, wie sie verschiede-
ner nicht sein können auf
Luxuskreuzfahrt! Die mondäne
und souveräne Diva Katharina
Elena, die großherzige, fränkische
Putzfrau Traudl Hohlbichler im
ausgehenden Klimakterium,
Gerda Bölkoven, resigniert-sar-
kastische Brauereibesitzers-gattin
mit Alkoholproblem, und
Madame Faro, überaus esoteri-
sche Prominentenwahrsagerin – alle sind sie an Bord und hören (oder
auch nicht) auf Mandy, die Bord-Animateurin. Katharina Elena
erzählt in einer Rahmenhandlung die bittersüße Geschichte jener
Kreuzfahrt, wo Lieben und Hoffen, Glück und Verderben ganz nahe
beieinander liegen... Freunde und Kenner der Diva wissen ihre Kunst
der Interpretationen von Friedrich Hollaender, Hugo Wiener, Georg
Kreissler u.a. überaus zu schätzen! Ihre Stimme erinnert an das
Timbre der unvergessenen Zarah Leander.
EUR 9.-/6.-



WINTERMÄRCHEN
Aktuelle Trends in Porzellan

Ausstellung
im Deutschen Porzellanmuseum in Hohenberg a.d. Eger

Winter-Märchenhaft begegnet uns das Deutsche Porzellanmuseum in
Hohenberg an der Eger.
In der Ausstellung Wintermärchen finden sich aktuelle
Porzellantrends aus den
Bereichen Service, Zierartikel
und Figuren.
Die Rosenthal AG zeigt u.a. das
Thema Andys Merry Christmas
und die Service Loop und Free
Spirit in weihnachtlicher
Dekoration.
Hutschenreuther setzt auf
Tradition und präsentiert unter
anderem stimmungsvolle
Lichterhäuser und eine romanti-
sche Eisenbahn aus Porzellan, die
durch eine stimmungsvolle
Winterlandschaft fährt. 
Villeroy & Boch überrascht den
Weihnachtsfreak mit einem witzi-
gen Service, dessen Höhepunkt eine von einer Nikolausmütze gezier-
te Kanne und Henkelbecher in Form von pelzverbrämten
Nikolausmänteln darstellt. Hinzu kommen vor Farbenfreude strotzen-
de Apfelbräter.
Kahla belegt mit Cumulus und witzigen Henkelbechern den jugend-
lich-peppigen Bereich.
Arzberg treibt es bunt mit Tric und setzt auf frische Farben mit Linien
und stilisierten Weihnachtsmotiven, aufgepeppt mit Goldakzenten. 
Dibbern hingegen setzt reduzierte Farbeffekte auf Bone China mit
naiv anmutenden Weihnachtsmotiven und der dominanten
Fondfarbe Rot.
Kgl. Tettau bedient die klassische Schiene mit dem eleganten Service
Silk in weiß und Edelmetalltönen.
Die Manufaktur Flügel präsentiert ein himmlisches Service in weiß-
gold Akkorden mit plastischem Engelzierat und reliefierten Sternen. 
Selbstverständlich zeigen auch renommierte Figurenhersteller Engel,
Wintersportler, etc...
Wer seine kindliche Freude an dem Wunder der Weihnacht bewahrt
hat, wird an dieser Ausstellung ins Schwelgen geraten.

Veranstaltungskalender

Hohenberg
Sa., 04.12. Hohenberger Weihnachtsmarkt
So., 05.12. Schirndinger Weihnachtsmarkt
Sa., 11.12. FFW:

Weihnachtsfeier
11.12. FGV:

Bayreuth, Karpfenessen in Neuwirtshaus
11.12. Ev. Kirche:

Freunde der deutsch-tschechischen  
Verständigung, (Grenzweihnacht)

So., 12.12. TV:
Weihnachtsfeier

Di., 14.12. Kath. Kirche:
Seniorenkreis (Adventfeier)

Do., 16.12. Ev. Kirche:
Altennachmittag

Fr., 17.12. BN:
Weihnachtsfeier am Steinhaus

Sa., 18.12. FC:
Weihnachtsfeier (Haidhölzl)

18.12. VdK:
Weihnachtsfeier

18.12. FGV:
Weihnachtsfeier (Gasthof Egertal)

18.12. Siedlergemeinschaft:
Weihnachtsfeier

So., 19.12. Grün-Weiß:
Weihnachtsfeier

19.12. Musikschule:
Weihnachtskonzert

Sa., 08.01. KZV:
- 09.01. Geflügelausstellung

(in der Turnhalle)
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Schirnding
Sa., 04.12. FGV:

Weihnachtsfeier (Gasthaus Singer)
Di., 07.12. Schirndinger Weihnachtsmarkt

07.12. BRK:
Weihnachtsfeier für ältere Bürger
(14.00 - 16.00 in der Gemeindehalle)

Sa., 11.12. SL:
Adventfeier

So., 12.12. SL+Gesangverein:
"Loichtlstund"

12.12. VdK:
Weihnachtsfeier (Gasthaus Singer)

Di., 14.12. Kath. Kirche:
Seniorenkreis (Adventfeier)

Sa., 18.12. SG:
Weihnachtsfeier

18.12. FC:
Weihnachtsfeier

So., 19.12. Ev. Kirche:
Weihnachtsfamiliengottesdienst
Musikschule:
Weihnachtskonzert 

"Gotthilf Schnödelbrüter,
Ersatzweihnachtsmann, und seine
Vettern im Renntierschlitten", Pm.
Adam & Ziege, Güterfelde

Veranstaltungen der
FaGe ROT-WEISS

des TSV Schirnding e.V.
08. Januar: Galaabend in Schirnding
15. Januar: Galaabend in Schirnding
16. Januar: Seniorenfasching in Schirnding
22. Januar: Galaabend in Selb
29. Januar: Galaabend in Arzberg
30. Januar: Seniorenfasching in Arzberg



Thiersheim
Do., 02.12. Schachverein Thiersheim:

Vereins-Schnellschachturnier, 19.30 Uhr
Sa., 04.12. FGV Thiersheim:

Fichtelgebirgsweihnacht, Ev. Kirche Thiersheim
04.12. Evang. Kirchengemeinde:

14.30 bis 16.00 Uhr
Christbaumverkauf für "Brot für die Welt"

04.12. Soldatenkameradschaft:
Weihnachtsfeier

So., 05.12. Evang. Kirchengemeinde:
09.30 Uhr Gottesdienst mit Jagdhornbläsern, 
Röslauer Dreigesang und der Saitenmusik

05.12. VdK-Ortsverband:
Weihnachtsfeier 15.00 Uhr Gasthof "Zur Post"

05.12. Siedler- und Eigenheimergemeinschaft: 
Adventsfeier

Mo., 06.12. Unternehmertreff: Zusammenkunft
Mi., 08.12. FGV Thiersheim:

14.30 Uhr Hutzenstube im Haisl
Sa., 11.12. Evang. Kirchengemeinde:

08.30 bis 10.30 Uhr Christbaumverkauf
11.12. SKC Thiersheim:

Weihnachtsfeier im Gasthof "Zur Post"
11.12. TSV Thiersheim:

Weinhachtsfeier, TSV-Turnhalle
So., 12.12. Weihnachtsmarkt
Mi., 15.12. Katholische Pfarrgemeinde: 

Seniorenadventsfeier, 14.00 Uhr Kath. Pfarrheim
Fr., 17.12. Markt Thiersheim: Gemeinderatssitzung

17.12. Imkerverein Thiersheim:
20.00 Uhr Gasthof "Post"
Vorweihnachtl. Beisammensein m. Angehörigen

Sa., 18.12. Schachverein Thiersheim:
Weihnachtsfeier, 19.30 Uhr

18.12. FF Grafenreuth: Weihnachtsfeier
18.12. FGV Grafenreuth:

Waldweihnacht im "Gsteinigt" bei Leutenberg
So., 19.12. Kirchengemeinden:

ökumenische Waldweihnacht
Di., 21.12. FGV Thiersheim:

19.30 Uhr Treffen der Fotogruppe im Haisl
Mo., 27.12. FGV Thiersheim:

19.00 Uhr Monatsversammlung
im Dia-Jahresrückblick im Gasthof "Zur Post"

Fr., 31.12. FGV Thiersheim:
ab 20.00 Uhr Silverster im Haisl
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Thierstein
Mi., 01.12. AKHF Thierstein: Sitzung
Sa., 04.12. GFV Schwarzenhammer:

Vorweihnachtsfeier
04.12. FGV Thierstein: Nikolausfeier

So., 05.12. Ev. Kirchengemeinde / Gesangverein:
Adventskonzert

05.12. AKHF Thierstein: „Jahresrückblick 2004“
Eröffnung Weihnachtsausstellung

Mo., 06.12. Marktgemeinderat Thierstein:
Jahresabschlusssitzung

Fr., 10.12. AKHF Thierstein:
- 12.12. Weihnachtsausstellung „Jahresrückblick 2004“

mit Rahmenprogramm
10.12. Gesangverein Thierstein: Vorweihnachtsfeier

Sa., 11.12. Schützen Schwarzenhammer:
Vorweihnachtsfeier

11.12. ZV Thierstein: Vorweihnachtsfeier
So., 12.12. Adventsmarkt in der Burgstraße
Fr., 17.12. TV Thierstein:

Schützen Preisverteilung
Sa., 18.12. FFW Thierstein: Weihnachtsfeier
Fr., 24.12. CSU Thierstein: Glühweinausschank
Sa., 25.12. TV Thierstein:

Theaterabend (1. Aufführung)
So., 26.12. TV Thierstein:

Theaterveranstaltung
Fr., 31.12. Herzliche Einladung zum Empfang

des 1. Bürgermeisters Heinl in der 
Burg Thierstein zum Neuen Jahr
23.30 - ca. 0.30 Uhr

Sa., 01.01. TV Thierstein:
Theaterabend (2. Aufführung)

Mi., 05.01. AKHF Thierstein: Sitzung
05.01. TV Thierstein:

Theaterabend (3. Aufführung)
Do., 06.01. TV Thierstein: Jahreshauptversammlung

06.01. ZV Thierstein: Jahreshauptversammlung
Sa., 08.01. ZV Thierstein:

Theaterveranstaltung
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